
Call for Papers 

Jahrestagung der Themengruppe Hochschullehre in der Deutschen Vereinigung für Politikwissenschaft 

(DVPW) am 26. und 27. Februar 2018 an der Universität Hamburg 

Im Februar 2018 veranstaltet die Themengruppe Hochschullehre in der DVPW ihre nunmehr dritte 

Jahrestagung. Die Tagung richtet sich an Mitglieder der Themengruppe, DVPW-Mitglieder, ebenso 

aber an alle interessierten Lehrenden und Studierenden der Politikwissenschaft und verwandter 

Disziplinen. Eine Mitgliedschaft in der DVPW ist zur Teilnahme nicht notwendig. 

Thema der Tagung ist diesmal: 

Politikwissenschaftliche Hochschullehre – Perspektiven und Konzepte aus Theorie und Praxis 
 

Perspektiven und Konzepte aus der Theorie 

Im Rahmen der bisherigen Veranstaltungen unserer Themengruppe wurde deutlich, dass unsere 

Hochschullehre in didaktischer Hinsicht häufig mit wenig theoretischer Fundierung auskommt. Damit 

sind nicht didaktische Methoden oder Fragen von Lern- und Kompetenzerwerb gemeint, sondern 

vielmehr Fragen nach den Spezifika politikwissenschaftlicher Hochschullehre, zum Beispiel: Welche 

(fachspezifischen) Theorien legen wir der Konzeption von Lehrformaten zugrunde? Welche 

normativen Prägungen finden Eingang in die Lehre und welche Auswirkungen hat dies für die spätere 

Praxis? Was unterscheidet politikwissenschaftliche Hochschullehre von der Lehre in anderen 

Disziplinen? Wo und in welcher Form findet empirische Forschung zum Thema politikwissenschaftliche 

Hochschullehre statt? Beschäftigen sich Nachwuchswissenschaftler/innen in Qualifikationsschriften 

mit politikwissenschaftlicher Hochschullehre? Finden Forschungen zu Lehrenden und Lernenden 

unseres Faches statt? Im Rahmen des Forums „Theorie“ laden wir herzlich ein, Konzepte und 

Forschungen zu diesen und weiteren Fragen vorzustellen. Unser Theoriebegriff ist hierbei bewusst 

weit angelegt und meint das Nachdenken, Reflektieren und Evaluieren über bzw. der eigenen Lehre. 

Hierbei interessieren uns vor allem Forschungen und Konzepte, die noch vor der praktischen 

Erprobung stehen, ebenso wie theoriegestützte Metaüberlegungen und empirische Forschungen zur 

politikwissenschaftlichen Hochschullehre insgesamt. Vorgestellte Konzepte müssen nicht fertiggestellt 

sein, auch Werkstattberichte laufender Vorhaben oder Ideenskizzen für künftige Forschungen sind 

äußerst willkommen. 

Perspektiven und Konzepte aus der Praxis 

Die Jahrestagungen der Themengruppe beinhalten immer auch Präsentationen von Lehrkonzepten, 

von Erfahrungsberichten aus Lehrveranstaltungen höchst unterschiedlichen Formats. Im Forum 

„Praxis“ möchten wir erneut die Gelegenheit geben, Lehr-Lernformate aus der Hochschullehre zu 

präsentieren, Ideen für solche Formate zur Diskussion zu stellen und neue Formate im Kreis von 

Kolleginnen und Kollegen zu entwickeln. Hierbei laden wir ausdrücklich auch dazu ein, interdisziplinäre 

und berufsorientierte Lehrformate vorzustellen. Uns geht es nicht nur um Lehrinnovationen, sondern 

auch um neue Perspektiven auf bewährte Themen und Formate. Denkbar ist überdies, dass Ansätze 

zum Umgang mit aktuellen Herausforderungen der Lehre (z.B. Heterogenität der Studierenden, 

Digitalisierung des Studienalltags) präsentiert werden. Gleichermaßen interessieren uns jedoch auch 

Austausch- und Weiterbildungsformate auf Fach- oder Fakultätsebene, die an Ihren Hochschulen 

praktiziert werden, so etwa Lehrkolloquien oder Gesprächsrunden zwischen Lehrenden und 

Studierenden. 

 

 



Einreichung von Beiträgen: 

Interessierte senden bis einschl. 30. November 2017 ein Abstract (max. 600 Wörter inkl. Leerzeichen) 

an die Sprecherin der Themengruppe: Julia Reuschenbach M.A., Universität Bonn 

(julia.reuschenbach@uni-bonn.de). Bitte geben Sie an, in welchem Format (Vortrag, Diskussion, 

Roundtable o.ä.) Sie Ihren Teil im Rahmen der Tagung gestalten möchten und fügen Sie einige 

biografische Angaben (max. 250 Wörter inkl. Leerzeichen) bei.  

Nach Auswahl der Beiträge werden wir Sie bis zum 20. Dezember 2017 über das finale Programm 

informieren. Die Themengruppe ermöglicht die Buchung günstiger Übernachtungsmöglichkeiten im 

Rahmen von Hotelkontingenten. Diese Kosten sowie Reisekosten oder Honorare können leider nicht 

durch die Themengruppe übernommen werden.  

Für Fragen stehen Ihnen die Sprecher/innen der Themengruppe gerne zur Verfügung. 

Julia Reuschenbach M.A. (julia.reuschenbach@uni-bonn.de) 

Dr. Mischa Hansel (mischa.hansel@ipw.rwth-aachen.de)  

PD Dr. Daniel Lambach (daniel.lambach@uni-due.de) 
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